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Während das Ausland wieder verschärft...
...werden in der Schweiz Lockerungen gefordert

Nina Fargahi die Kritik an der Zertifikatspflicht zu- higend, daher denke ich, dass die Auf-
Obwohl im Ausland die Massnahmen nimmt - und zwar von links über die hebung der Zertifikatspflicht gerecht-
tendenziell wieder verschärft werden Mitte bis rechts. fertigt wäre.» Ähnliche Positionen ve r-
und das Bundesamt für Gesundheit treten auch die Mitte-Politiker Martin

htbrnrölkBev eug braucht(BAG) am Dienstag ein düsteres Bild Die Candinas und Thomas Rechsteiner.
ktiPeine Perspektiveder epidemiologischen Lage hierzu- e Und sogar Mitte-Ständerat Peter Hegg-

lande gezeichnet hat, gerät die Zerti- So sagte die Solothurner SP-National- lin fordert die Aufhebung der Zertifi-
fikatspflicht immer mehr unter Druck. rätin Franziska Roth kürzlich in dieser katspflicht; ausgerechnet er, der wegen
Viele Parlamentarier sind der Mei- Zeitung, dass es an der Zeit sei, die Corona sechs Tage auf der Intensivsta-
nung, dass die aktuelle epidemiologi- Zertifikatspflicht in Frage zu stellen. tion um sein Leben rang.
sche Lage die Massnahmen des Bun- Roth sorgt sich um die Grundrechte, Der Fraktionschef der Mitte,
desrates nicht mehr rechtfertige. insbesondere aber warnt sie vor schäd- Philipp Bregy, zeigt sich differenzier-

Bundesrat Berset hat die Kritik lichen Folgen: für psychisch Kranke, ter: «Es braucht eine verbindliche Stra-
aufgenommen und an der letzten Me- aber auch für ungeimpfte Studieren- tegie, wie man aussteigen will.» Das
dienkonferenz vor einer Woche ge- de, die aufgrund der Zertifikatspflicht sei vertrauensbildend und deshalb not-
sagt, dass die Regierung die Aufhe- und der Testkosten nicht an die Uni- wendig. Die Bevölkerung brauche eine
bung der erweiterten Zertifikatspflicht versität können. Roth sagte, das Parla- Perspektive. «Man hat nicht 100 Chan-
prüfen wolle. Doch jetzt hat Berset ment habe sich zu wenig mit der Fra- cen, um der Bevölkerung glaubwürdi-
wohl kalte Füsse bekommen. Laut gut ge befasst, unter welchen Bedingun- ge Lösungen zu kommunizieren», so
unterrichteten Quellen wollte der gen und wie lange das Zertifikat Bregy. Und die Bevölkerung müsse die
Bundesrat diesen Mittwoch ursprüng- einzusetzen sei. Massnahmen mittragen, deshalb müs-
lich drei Vorschläge in die Konsulta- Auch bei diversen Mitte-Parla- se der Bundesrat jetzt verbindliche
tion geben, unter anderem: die voll- mentariern ist die Zertifikatspflicht Parameter für den Ausstieg definieren.
ständige Aufhebung der Zertifikats- umstritten. Nationalrat Alois Gmür An der Zertifikatspflicht würde der
pflicht. Doch nun krebst der Gesund- sagt etwa, dass der Bundesrat vor Wo- Mitte-Politiker allerdings nicht über-
heitsminister zurück, die Lage ist zu chen die Belegung der Intensivstatio- hastet etwas ändern.
instabil. Vorerst kommt nur ein Vor- nen als Massstab für Verschärfungen
schlag auf den Tisch, nämlich ein Ex- kommuniziert habe. «Das ist für mich Massnahmen sollen schrittweise
trazertifikat für Genesene. Aktuell richtig und nachvollziehbar; diese Be- abgebaut werden

müssen Genesene einen positiven legungszahlen sind aktuell sehr tief.» Auch bei der FDP macht man sich Ge-
PCR-Test vorlegen, um ein Zertifikat Der Bundesrat habe jetzt gemäss sei- danken über die Zertifikatspflicht. Na-
zu erhalten. Einige Kantone hatten an- nen früheren Aussagen zu handeln, so tionalrat Philippe Nantermod (FDP/VS)
geregt, dass auch serologische Tests Gmür. «Die Zertifikatspflicht ist des- sagt: «Die Impfungen sind sehr wirk-
(Antikörpertests) zum Erhalt des Zer- halb zu lockern.» Der Mitte-Politiker sam, das ist eine gute Nachricht. Wenn
tifikats berechtigen sollen. Offenbar findet klare Worte: «Sollte dies nicht es so weitergeht, kann man den Einsatz-
kommt Berset diesem Wunsch nach. gemacht werden, schadet das der bereich des Covid-Zertifikats in ein paar
Dem Vernehmen nach will er erst Mit- Glaubwürdigkeit unserer Landesre- Wochen überdenken.» Möglich wäre
te November über die Aufhebung der gierung.» Auch Mitte-Nationalrätin es, dass das Zertifikat nicht mehr über-
Zertifikatspflicht diskutieren. Marie-France Roth Pasquier findet all obligatorisch sei, oder nur bei gros-

Berset will mit dem Extrazertifikat den Einsatz des Covid-Zertifikats zu sen Anlässen. «Aber solche Änderun-
für Genesene wohl etwas Druck aus weitreichend. Vor allem in Jugendzen- gen müssen mit der epidemiologischen
der Diskussion nehmen. Denn Ende tren oder kleinen Restaurants fordert Situation und den verfügbaren Daten
November kommt das Covid-Gesetz sie eine Flexibilisierung. «Die Lage in im Einklang stehen; das ist nicht nur
an die Urne und das führt dazu, dass den Spitälern ist nicht mehr so beunru- eine politische Frage, sondern auch eine
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technische.»
Ähnlich sieht es FDP-Fraktionschef

Beat Walti: «Angesichts der guten epi-
demiologischen Entwicklung und vor-
ausgesetzt, diese bleibt in den kommen-
den Wochen gleich erfreulich, soll der
Bundesrat eine Ausstiegsperspektive
mit einem schrittweisen Abbau der
Massnahmen aufzeigen.» Dadurch
werde die Planungssicherheit für die
Bevölkerung und die Wirtschaft verbes-
sert. Klar bleibt aber auch: «Je höher die
Impfquote, desto rascher können Lo-
ckerungen vorgenommen werden.»


